
Erinnerung deß Übersetzers.
As mich nebst viller andringenden Begehren zu Übersetzung diesesWercks foe-
derist veranlasset/war unter andern Ursachen diese ; dieweilen ich vermercker/
daß von der Zeir/so lang die gegen Osten und Westen gelegeneIndien erfunden/
und uns kund worden / sehr vill Schriffcen und Bücher vonArr selbigerLän¬
der und Völcker/wie auch von anderen alda erfundenen Selrenheiren/hingegen
sehrwenig/ ja fast keine/so daß alda eingeführre und forrgepflantzre Christen-
rhum in unsrer Teurschen Murrer -Sprach beschriben/ außgesprenge / und in

Druck gegeben worden . Ob nun woll die algemeine Begierd deß Menschen vill mehr geneigt
istwas neües/alswas nützliches zu vernehmen/jenes auch nicht in alweg zu radlen ; so will es
doch einem Lhristglaubigen mehr anständig und lobfamer seyn / daß er wisse / was Gestale
das GesayGOrres/soervor allen hoch schätzen soll / be^>denen zuvor unbekandren Völckern
eingeführr und außgebreirer worden/ als daß ihme bekand se^ / was für felyame Früchr die
Erd herfürbringe ; wie die wilden Thier gearrer / wie die Menschen gekleidet / oder gebildet/ die
Grärr gebauer / und andere dergleichen ungesehene Sachen beschaffen se>snd . Weil nun die¬
ses Wercks Urheber beydes/ das Neve und das Nützliche / das ist / die Beschaffenheit der zuvor
un bekandreLänder undVölcker nebst dem alda eingeführrenLhristenrhum sehr weißlich verein-
bahrer/als Hab ich mich desto lieber dieserMühe -Walrung unrerzogen/in Hoffnung bey dem neu-
begierigen Leser zugleich einen Lust / und Hochschätzungdeß wahren Glaubens zu erwecken.

Mein Vorhaben ward/denen/so mich hierzu veranlasset / ehest zu willfahren / und dieß
Werck alsobald ans Liecht zu geben ; es haben aber sehr vill wichtige Scands -Geschäffr/ so täg¬
lich mir unrerloffen/auch etliche sehr langwürige Reisen sich in Weeg gelegr / daß es nicht jo
bald / noch dergestalt / wie beiderseits verlanget / har mögen verfertiget werden . Ja forhane
Abwesenheit verursachte/ daß/ weilen es unrerschidlichen Händen anverrrauer worden / auß de¬
ren geringer Obstchr erliche nicht geringe Druck -Fähler eingeschlichen/ welche zu verbessern
hernach unmöglich fiele/ und deß geneigten Lesers Bescheidenheit musten überlassen bleiben.
P7un diesen Übel etlicher masten abzuhelffen/zumahlen hiernach sonders verlangt worden / har
gegenwärtige neüeAuMegung ihr bestes gerhan/und/was so woll in Druck als demselben an¬
hängigen Dingen verabsaumecworden / dem Leser zu guten / ordentlich ersetzen wollen ; andern
so alles schimpffendanbeissen / jenen Witz -Spruch JuftiLipfii vorlegend : Quod ilti ea calumni*
antur , auc carpant, nihileft ; imohoc quoque boni argumentum eft talibus difplicere ; Daß die¬
se dich lästern oder beschimpffen/ ligt wenig daran ; ja/ es ist ein Kenn -Zeichen deß Gutens / ihnen miß¬
fallen.

Der LänderAbrheiluttg berreffend/wäre esvilleichr förmlicher gewest/wan jedesWelrEheil
rnjonderheir/und die dahin gehörige Länder wären beschribenworden ; hiervon aber habe nicht
ich/ sondern der Urheber Rechnung zu geben/ der gar woll vermerckr/ daß ein Welr-Theil vill
grösser als das ander / auch die darin enthaltene Geschichr in einen vill weirläufsiger / als in den
andern / folgende sich nicht hätten füglich zusammen bringen lassen. Mir ward von ihm zuge-
laffen/die bey ihm zerstreüereLandschassren nach Belieben / und wie es förmlicher zu fe^n ge-
duncken wurde/zuföndern oder zu vereinbahren/auch was inzwischen einlauffen möchte / hin-
be^zufugen. Diesem nach har man bey gegenwärtiger neüen Aufflegung jener Verlangen be¬
gegnen wollen/ welche einealgemeine Beschreibung Ost -Indiens/und wie solches von den p - r-
mgesen bezogen/besonders aber wie es mir dem Liecht der Larholifchen Warheir ist bestrahlet
worden/vor norhwendig zu se^ri erachtet ; denen zwar in hierstehenden Beysätz/ doch dergestalt
willfahret worden / daß es der vorgesteckeen Rürye kein Eintrag / dem Geschichr-Erzehlungen
aber kein Abtrag verursachen solre.

Fürs letzte ist zumercken/daß in diesem Buch etlicheDing erzehlerund be^gebrachr werden/
so die Rräffcen der VXarnt scheinen zu übersteigen/andere so das Ansehen haben/als ob sie denen/
deren darin Meldung gesihichr/einigen Ruhm der Heiligkeit zueigneten ; endlich werden auch
manche für Marrerer außgegeben/ und selbe mit diesen Ehren -Tirul gezierer. Diß alles will
ichnichtdahin geredet oder von dem Leftr außgedeücer haben/als ob es von den Apostolischen
Stuhl albereic untersucht / guc geheissen / und solcher Massen wäre bekräfftiger worden ( jene
Ding/und Persohnen außgenommen / jo nunmehr durch ordentliche Heiligsprechung derglei¬
chenWürde erlanget / oder deren Wunderrhaken gemelrer Stuhl erörrerr/und für warhaffr er¬
kennet har ) sondern will alles beruhen lassen be? den bewehrten 8eribenten / von denen es herge-
zogen / und folgbar demselben nicht mehr/ als eine Menschliche Glaubwürdigkeit / biß daß es
von Christlicher Rirch anders erkennet und geordnet wird / zu legen ; hiermit gehorsamst nach¬
kommend den ApostolischenBefelch Urbani Vill . Römischenpapsten/außgeben im Jahr 1694.
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